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Frage 1:  Die magnetische Urspannung ist mit wIΘ ⋅= zu errechnen. 
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Frage 2:  Die magnetischen Widerstände für Luft und Eisen lassen sich einmal mit 
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Frage 3:  Mit den zuvor bestimmten Widerständen und der magnetischen Urspannung 

kann jetzt der magnetische Fluss
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errechnet werden. 
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Frage 4:  Als nächstes bestimmen wir die Größe des magnetischen Feldes. Die Formel 

die dafür benötigt wird lautet allgemein µBH = . Da aber zwei magnetische 

Felder vorhanden sind einmal das in der Luft und einmal das im Eisenkern 

wird die Formel dementsprechend modifiziert. Zunächst einmal für die Luft, 
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 Als letztes berechnen wir den magnetischen Spannugsabfall Vm  für Luft und 

Eisen. Vm  erhält man in dem der magnetische Widerstand mit dem 



magnetischen Fluss multipliziert. Für Luft sieht das folgender Maßen 

aus ΦRmVm LL ⋅= . Bei dem Eisenkern sieht es genau so aus, lediglich der 

Widerstandswert ist der des Eisenskerns ΦRmVm FeFe ⋅= . 
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